
EIN MENSCH, DEN MAN NICHTVERGISST

HonchheimeF

ln der Pfarrkirche St. Maximin
würdigte ihn das Land Rhein-
land-Pfalz mit einem Sfaafs-
akt, an dem das gesamte Lan-
deskabinett mit M i n isterpräsi-
dent Helmut Kohl an der
Spitze und viele prominente
Persö n I ich kei ten au s Pol i ti k,
Gesellschaft und Kirche teil-
nahmen.
Pol izeibeamte h iel te n E hren-
wache an seinem Sarg, Hun-
derte von Horchheimern er-
wiesen ihm die letzte Ehre:
Prof. Dr. Dr. h. c. Adolf Süster-
henn, am 24. ll. 1974 im
Alter von 69 Jahren verstor-
ben, wurde am Donnerstag,
28. 1 l. 1974, auf dem Horch-
he i mer F riedhof bei gesetzt.

Ein Vater des Grundgesetzes
und der Landesverfassung
Helmut Kohl nannte ihn
einen,,der entscheidenden
Baumeister des Lan.les Rhein-
land-Pfalz und der freiheitli-
chen Demokratie in der Bun-
desrepu bl i k". Bu ndestagsvize-
präsident Richard Jaeger kenn-
zeichnete ihn als ,,geistigen
Wegweiser in der Nachkriegs-
zeit" , und die CDU trauerte

HENN
in ihrem Nachruf um ,,einen
Kämpfer für Freiheit und
Demokratie, um einen Föde-
ralisten und Europäer".
Nach dem Zusammenbruch
des Dritten Reiches gehörte
A. Süsterhenn zu den Männern
und Frauen der Stunde Null,
die sich entschlossen um den
Aufbau einer demokratischen
Staats- und Gesel lschaftsord-
nung bemühten.
Der damals 40jährige Politiker
war Mitgründer der CDU und
einer der profiliertesten Ver-
fassungsfach leute der neuen
Partei. Er leitete 1946 die
Verfassu ngskomm ission für
R heinland -Pf alz, die ei nen
Entwu rf zur Landesverfassung
erstellte. Als Mitglied der Be-
ratenden Landesversammlu ng
beeinflußte er auch die end-
gültige Fassung in entschei-
dender Weise.
Ahnlichen Anteil hatte der
versierte Jurist und Staats-
rechtler an der Entstehung
des Grundgesetzes der Bun-
desrepublik Deutschland in
den Jahren 1948149. Er ar-
beitete im Verfassu ngskon-
vent von Herrenchiemsee mit

Prof. Dr. Süsterhenn im Gespräch mit Konrad Adenauer, dem
ersten Bundeskanzler der BRD.
Als am 9. und 10. Juli 1948 die deutschen Ministerpräsidenten
auf dem Rittersturz über die politische Zukunft der 3 West-
zonen entschieden, war Adenauer zu Gast bei Familie Süster-
henn in Horchheim.
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und war stellvertretender Vor-
sitzender der CDU/CSU- Frak-
tion im Parlamentarischen Rat.
Prof. Süsterhenn setzte sich
dabei entschieden für eine
föderal istische Konzeption
der zweiten deutschen Repu-
blik ein.

Minister und Parla mentarier
In der Trauerfeier nahm Alt-
min isterpräsident Peter Alt-
meier in bewegten Worten
Abschied von einem ,,treuen
Weggefährten" im ersten Lan-
deskabinett, in dem Süster-
henn das Justiz- und Kultur-
ressort leitete. ln dieser füh-
renden Position sorgte er von
1947 - 1951 für die Verwirk-
lichung der rechtsstaatl ichen
Gru ndsätze u nd reorgan isierte
das Schulwesen.
Ab 1951 lehrte Dr. Süsterhenn
als ordentlicher Professor für
Staatslehre an der Hochschule
für Verwaltu ngswi ssenschaften
in Speyer. lm gleichen Jahre
wu rde der Rechtswissenschaft-
ler zum obersten Richter von
Rhein land -Pf alz berufen. Über
ein Jahrzehnt führte er als
Präsident den Verfassungsge-
richtshof des Landes und das
Oberverwaltungsgericht in Ko-
blenz mit großem Fachwissen
und Engagement.
ln der 4. und 5. Wahlperiode
des Deutschen Bundestages
vertrat Prof. Süsterhenn den
Wahlkreis Bad Kreuznach/
Birkenfeld für die CDU in
Bonn. Als MdB kämpfte er
für die Realisierung der euro-
päischen ldee und vertrat
diese I ntegrationspolitik auch
in der Beratenden Versamm-
lung des Europarates in Straß-
burg. Der Entwicklung der

schen Zentrumspartei und er-
reichte einen Sitz im Stadt-
parlament, noch unter Ober-
bürgermeister Konrad Ade-
nauer. Als überzeugter Katho-
lik und Verfechter der demo-
kratischen ldee stand er in
Opposition zu den Tendenzen
des Hitler-Staates. ln zahlrei-
chen politischen Prozessen der
National sozial isten gegen pro-
minente Politiker der Weimarer
Republik sowie gegen Geist-
liche und Ordensleute trat Dr.
Süsterhenn als mutiger Straf-
verteidiger hervor. Bundes-
tagsvizepräsident R ichard Jae-
ger betonte diese Phase des
pol itischen Engagements von
Prof. Süsterhenn in seiner
Würdigung besonders und be-
zeichnete ihn als ,,Mann des
Widerstandes".
Das Wirken von Dr. Süster-
henn in den vielfältigen staat-
lichen Amtern und parlamen-
tarischen Funktionen fand
immer wieder offizielle Aner-
kennung, wie die Reihe der
hohen Auszeichnungen be-
weist:
Großkomtur des päpstlichen
St. Sylvesterordens
Träger des Großen Bundesver-
dienstkreuzes mit Stern und
Schulterband
Träger der Ehrenmedaille der
Akadem ie für Wissenschaft
und Literatur
Ehrenbürger der Johannes-
Gutenberg-Univers ität in
Mainz
Ehrendoktor der Theologi-
schen Fakultät in Trier
Großoffizier des königl.-
griech. Phoenixordens. O

Hans Jürgen Leichum

deutsch-f ranzösischen F reu nd-
schaft maß er hohe Bedeutung
zu und förderte sie nachhaltig.
lm Jahre 1954 wählte ihn der
Ministerausschuß des Europa-
rates in die Europäische Kom-
m ission für Menschenrechte.

Mutiger Strafverte id iger
Die politische Laufbahn von
Dr. Süsterhenn hatte 1933 in
seiner Heimatstadt Köln be-
gonnen. Vorausgegangen wa-
ren Studien der Rechts- und

Staatswissenschaften an den
Universitäten von Freiburg
und Köln. Die beiden juristi-
schen Staatsprüfungen in
Köln und Berlin legte er mit
Prädikat ab und promovierte
,,magna cum laude" zum Dr.
jur. Nach kurzer richterlicher
Tätigkeit ließ er sich 1932 als
Rechtsanwalt in Köln nieder.
Bei den Kommunalwahlen im
Jahr der Machtübernahme
durch Hitler kandidierte der
am 31. 5. 1905 geborene Köl-
ner als Vertreter der Deut-

Polizeibeamte trugen den Sarg des prominenten CDU-Politikers.
Zahlreiche bekannte Persönlichkeiten aus Politik, Kirche und
Gesellschaft gaben ihm das letzte Geleit.
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